










TITEl-THEMA

Ich musste selbst ein wenig schmunzeln, als ich vor 
einiger Zeit in einem Artikel zufällig über nebenste-
hendes Zitat stolperte. Insbesondere darüber, dass 
dieser Satz irgendwann zwischen 30 und 60 n. Chr. 
verfasst wurde. Also in einer Zeit, als neue Märkte 
noch mit dem Schwert und nicht durch clevere Wirt-
schaftsstrategien erobert wurden – und das präziseste 
Instrument zur Messung der Zeit die Sonnenuhr war. 

Umso faszinierender, als der Umgang mit der Zeit trotz 
gänzlich unterschiedlicher Rahmenparameter uns auch 
heute noch beschäftigt. Als Deutschlands größte Autohaus- 
Kooperation vielleicht sogar mehr denn je. Schließlich gilt 
es, in einem extrem dynamischen Umfeld tag für tag abzu-
wägen, wann es an der Zeit ist, schnell zu handeln, und  wann 
die langfristige Planung Priorität genießen sollte. Beispiele 
fi nden sich in diesem Zusammenhang viele. 

Nehmen Sie unsere neue E-Commerce-Plattform 
AUTOTEILE PLUS SERvICE. Als neuer Player in einem 
Markt, in dem die vermeintliche Konkurrenz ebenfalls mit 
hochdruck an ähnlichen Konzepten arbeitet, galt es, keine 
Zeit zu verlieren und den ersten Piloten an den Start zu 
bekommen. Auch auf das Risiko hin, dass in der Anfangs-
phase vielleicht noch nicht alles bis ins kleinste Detail 
rundläuft. Stand jetzt hat sich diese Vorgehensweise 100 %-ig 
ausgezahlt. Wie geplant arbeiten bereits die ersten Gesell-
schafter erfolgreich mit dem neuen System (Anm. d. Red.: 
Lesen Sie dazu auch den Artikel auf Seite 24). Bis Mitte Mai 
werden sechs Gesellschafter ihr digitales Geschäft mit dem 
neuen online-Service ankurbeln. Darauf darf man durchaus 
stolz sein. Denn jede Plattform, die jetzt auf den Markt kommt, 
wird sich an der unsrigen messen lassen müssen. 

Ein weiteres konkretes Beispiel ist unser Konzept 
zur Originalteile-vermarktung OT REGIO. 
Ein Konzept, mit dem unsere Gesellschafter wirksam den 
zunehmenden Aktivitäten der Kfz-Versicherer in Sachen 
Scha densteuerung begegnen könnten. Dies muss fl ächen-
deckend unser Bestreben sein, da ansonsten Distributeure, 
die Service verträge aufkaufen, dieses Geschäft übernehmen. 
Derartige Dynamiken, sollten nicht unterschätzt werden.   

Ein solider Planungsprozess ist Grundlage dafür, 
dass alle Räder so ineinandergreifen, wie sie es sollen.

Als Mensch, der gerne Entscheidungen vorantreibt, muss 
ich allerdings auch einräumen, dass es nicht immer zwingend 
der frühe Vogel sein muss, der den Wurm fängt. Schon gar 
nicht um jeden Preis. Denn es gibt genügend Beispiele – auch 
aus anderen Segmenten und Geschäftsfeldern von tEchNo –, 
die zeigen, dass »Bedacht« manchmal der richtige Berater 
ist. Bei Samsung etwa kann man nach dem Akku-Desaster 
im Rahmen der »überhasteten« Einführung des Galaxy Note 7 
ein lied davon singen. 
Auch ein Grund, warum wir bei TECHNO wichtige Ent-
scheidungen nicht »übers Knie brechen«. Bei der Ent-
wicklung des TECHNO Aktionsplans 2017 etwa stand 
der langfristige Erfolg im Fokus. hier gewährleistet ein 
praxisorientierter Planungsprozess, dass am Ende auch wirk-
lich alle Rädchen so ineinandergreifen, wie sie es sollen, 
und unsere Gesellschafter den maximalen Nutzen aus den 
ausgehandelten Sonderkonditionen mit unseren lieferanten- 
Partnern ziehen. 

In einem dynamischen Marktumfeld gilt es, genau abzuwä-
gen, wann man schnell und wann langfristig handeln muss.
Dass wir bei TECHNO mit unserem aktuellen Aufsichtsrat 
und auch mit unserem neuen Aufsichtsratsvorsitzenden 
Hans-Jürgen Persy weiterhin ein Gremium haben, dass ein 
sicheres Gespür dafür hat, wann man tempo aufnehmen sollte 
oder an wel cher Stelle man den Fuß mal vom Gas neh men 
muss, freut mich in diesem Zusammenhang besonders und 
stimmt mich zuversichtlich, dass wir bei den wirklich wichtigen 
themen an Fahrt gewinnen und TECHNO gemeinsam Schritt 
für Schritt strategisch ausbauen. 

Georg wallus
Geschäftsführer TECHNO – DIE AUTOHAUS-KOOPERATION

SCHNEll HANdElN – 
lANGFRISTIG plANEN
GEORG wAllUS ÜBER DYNAMIKEN UNSERES BUSINESS

ES IST NICHT 
zU wENIG ZEIT, 
DIE WIR HABEN, 

SONdERN ES IST 
zU VIEl ZEIT, 

DIE WIR NICHT 
NUTZEN. 

Lucius Annaeus Seneca
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zEIT REIF 
FÜR …

 IM AUTOHANDEL IST DIE

T    ACHElES:

… MEHR GEFÜHlE!

Im Autohandel ist die Zeit reif für mehr Gefühle in unserer 
Branchenausrichtung. Digitalisierung, carsharing, E-Mobili-
tät und autonomes Fahren bereichern und ergänzen unsere 
Branche, aber diese Themen sind nur nüchterne Pfl ichtbau-
steine. Autohandel bleibt eine Veranstaltung von Menschen. 
Unsere Kunden handeln nicht nur rational, sondern kaufen 
immer mehr SUVs und immer schnellere Autos. Es geht um 
Geräusche und Gefühle, lifestyle und Persönlichkeiten. Das 
macht unsere Aufgabenstellung so komplex und so schön.

dr. Christian Splett-Henning
Geschäftsführer Nord-Ostsee Automobile GmbH & Co. KG

… NEUE KONzEpTE!

Im Automobilhandel ist die Zeit reif für innovative Konzepte. 
Neue Vertriebsstrategien der hersteller, veränderte An-
triebs systeme und die Digitalisierung bringen fundamentale 
Veränderungen bei Strukturen und Prozessen. Damit ver-
bunden werden auch die Anforderungen an die Flexibilität 
und das Ausbildungsniveau der Mitarbeiter steigen.
Investitionen in Kundenbindungsinstrumente werden wich-
tiger als Investitionen in Immobilien und cI. Das Autohaus 
von morgen bringt neue herausforderungen, aber auch neue 
chancen für Unternehmer und Mitarbeiter. Der Kampf um 
den Kunden bleibt spannend.

Michael ziegler 
Geschäftsführer EFA Autoteilewelt GmbH und Aufsichts-
ratsmitglied TECHNO – DIE AUTOHAUS-KOOPERATION

Robert Mehlan 
Geschäftsführer Revenue Maker GmbH

… MEHR KUNdENORIENTIERUNG!

Ich bin öfter in Autohäusern und schaue natürlich auch mit 
der Brille des »Personalers« und des Firmeninhabers, was 
ich anders machen würde, wenn es mein Autohaus wäre. 
Ich erinnere mich insbesondere an ein Erlebnis mit meiner 
Frau, als wir einen Neuwagen kaufen wollten. Einzig die Dame 
am Empfang war engagiert, den Schlüssel für ein verschlos-
senes Auto zu suchen. Alle anwesenden Neuwagen-Verkäufer 
waren am Samstag ca. 30 Minuten vor Feierabend wohl schon 
in Gedanken zu hause. Und wir waren voller Absicht zu 
kaufen ... Wir haben dann woanders gekauft. Ein Extrem-
beispiel, aber es ist mir in der Art im laufe der Jahre immer 
wieder passiert.
 
Nur wenige Verkäufer verstehen es, nicht einfach ein Auto zu 
verkaufen, sondern die Wünsche und Motive des Kunden zu 
erfassen, auf den Kunden einzugehen. Qualifi kation und fach-
liche Kompetenz ist das Eine, leidenschaft für den Verkauf 
und eine Beziehung zum Kunden aufzubauen das Andere. 
Dabei ist doch dies der beste Wettbewerbsvorteil gegenüber 
dem Internet.
 
Und, ich weiß, es ist schwierig in der Umsetzung, aber 
warum kann ich bei technischen haushaltsgeräten, bei-
spielsweise Fernsehern, mehrere Marken im gleichen Ge-
schäft vergleichen und kaufen, während ich beim Autokauf 
von hersteller zu hersteller fahre? Das ist mühsam. Mar-
kentreue ist out, heute sucht der Kunde lebensgefühl oder 
einen Nutzen, sei es ein cabrio oder einen Kombi. Innova-
tiv wäre es, wenn potentielle Kunden die chance haben, 
einen Vergleich an einem ort durchzuführen, statt ein bis 
zwei Wochenenden zu investieren. Gerade große Autohäu-
ser, die mehrere Marken verkaufen, könnten bspw. über 
mehrere Marken einen thementag veranstalten, bspw. 
einen »cabrio-tag«, an dem cabrios unterschiedlicher 
hersteller ausgestellt werden. Der Gedanke ist übertrag-
bar für Nutzfahrzeuge, Zweitwagen oder Stadtfl itzer.ax
 Mustermann
Christian walter 
Geschäftsführer Delphi HR-Consulting GmbH

TITEl-THEMA

… MEHR MUT FÜR INNOVATIONEN!

Digitalisierung und Innovationen im Automobilhandel bzw. 
After Sales sind themen, die von vielen Führungskräften 
interessiert verfolgt werden. Allerdings sind immer mehr 
Autohaus-chefs und deren eigene Unternehmenskulturen in 
Zeiten des wirtschaftlichen Aufschwungs zu passiven Innova-
toren geworden. 

Warum sollten sich Autohäuser gerade jetzt noch stärker auf 
die konsequente Suche und Entwicklung neuer Geschäfts-
modelle und Vertriebskanäle fokussieren? Eine häufi ge Devise: 
»lieber keine Ver än derungen, bloß keine Experimente, lieber 
alles lassen, wie es ist.« 

Ein heikler Trend, der vor allem bei drei Themen 
im Autohaus sichtbar wird: 

 Entwicklung und konsequente Umsetzung 
 neuer Geschäftsmodelle

 Veränderte Ansätze und Neuausrichtung 
 hin zu mehr Kundenfokussierung

 Neuorientierung in der Gewinnung von Mitarbeitern

Viele Führungskräfte glauben eher an Planungssicherheit 
und halten sich daher an die Dinge, die sie kennen. Zukunfts- 
und Geschäftsplanungen basieren auf der bekannten und 
sauber dokumentierten Vergangenheit. Viele Automanager 
schauen leider noch zu oft in den Rückspiegel statt nach 
vorne. Und weil Menschen häufi g dazu tendieren, sich an 
Bekanntem zu orientieren, ist es ihnen kaum möglich, Dinge 
vorauszusehen, die neu und einmalig sind. Nun fallen die 
guten Ideen nicht einfach so vom himmel und setzen sich 
dann auch noch von selbst um. Vielmehr ist unternehme-
rische Mut zu Veränderungen, gepaart mit den richtigen 
Menschen und den richtigen Prozessen, notwendig.
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Bad Reichenhall, die Kreisstadt des Landkreises Berchtes
gadener Land, ist mit seiner beeindruckenden Berglandschaft 
wie gemacht für verschiedenste Winter-Aktivitäten – so auch 
als Austragungsort für das  
Event 2016 vom 20. bis 22.01.2017.

IN Schneeschuhen auf 1390 m Höhe –  
mit dem Schlitten in die Tiefe

Und für die 25 Teilnehmer ging es am ersten Morgen 
auch gleich atemberaubend los: Nach einer rund einstün
digen Schneeschuhwanderung starteten Challenges wie ein 
Lawinenverschütt-Training und Schneeball-Dosenwerfen. 
Runter vom Berg ging es dann auf Schlitten über eine 
knapp 2,3 Kilometer lange Naturrodelbahn – direkt zu 
einem zünftigen bayrischen Mittagessen unmittelbar in 
der Nähe des Königssees. Einen Blick auf das berühmte 
Gewässer ließ man sich bei dieser Gelegenheit natürlich 
auch nicht nehmen. Nach einer kurzen Erholungspause 

im Hotel ging’s via Bus-Shuttle auch schon weiter zur 
Abendveranstaltung im Outdoorcenter Baumgarten, wo 
man den Tag in einer gemütlichen Hütte bei bayrischen 
Spezialitäten und dem ein oder anderen Weißbier aus-
klingen ließ. Hier wurden dann auch die Gewinner-Teams 
der Challenges gekürt.

Mit Quads durch den Tiefschnee –  
auf TECAR Reifen nach Hause

Am dritten Tag ging es aufregend weiter: Als Highlight des 
verlängerten Winter-Action-Wochenendes stand unter 
anderem noch Quadfahren im Tiefschnee sowie Laser-
Biathlon auf dem Programm. Ein Riesenspaß für alle Betei-
ligten. So verwundert es nicht, dass man am Ende des 
Events durchgehend in begeisterte Gesichter blickte – 
und der Ruf nach einer Wiederholung als kollektives 
Echo in der beeindruckenden Bergkulisse Bad Reichen-
halls deutlich zu vernehmen war. 

Fünf TECHNO Gesellschafter haben sich beim Verkaufswettbewerb  mit sage 
und schreibe 14.000 TECAR Reifen zum Sieg geordert – und sicherten damit insgesamt 25 Mitarbeitern 
ein unvergessliches Winter-Action-Wochenende voller Spaß, Spannung und aufregender Momente. 
Teambuilding par excellence – powered by TECHNO.

PRAXIS

5 Sieger – 25 Gewinner

Der Berg rief.
und alle kamen.

DIE SIEGER 
DER WINTER-ACTION- 

CHALLENGES

1. Platz Hahn
2. Platz Sorg 

3. Platz Kunzmann 

Reifen kann jeder – 
der Mensch macht‘s.

Service.Vertrauen.Leidenschaft.

www.reifengundlach.de

      

Zuverlässige Logistik
Bis zu 2 x täglich Anlieferung 
mit eigener Flotte

Umfangreiches 
Sortiment
1 Mio. Reifen und Felgen auf Lager 

Persönliche
Ansprechpartner
Mo.–Fr.: 7.30–18.30 Uhr
Sa.: 8.00–12.00 Uhr

   Onlineshop XXL

www.reifengundlach.de/shop 

Reifen Gundlach GmbH

Talstraße 1–3, 56316 Raubach

Tel.: 02684 9450-100

E-Mail: techno@reifengundlach.de  
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EIN GIPFELTREFFEN – 
VIELE HÖHEPUNKTE
Die diesjährige Gesellschafterversammlung in Frankfurt beantwortete auf eindrucks-
volle Weise, warum man sich im Vorfeld dafür entschieden hatte, der Veranstaltung 
einen neuen Namen zu geben. 98 Gesellschafter, sechs Sponsoren und insgesamt 
über 250 geladene Gäste unterstrichen einmal mehr, dass er eigentlich immer schon 
Programm war.

DIE Jahres-Versammlung
der TECHNO Gesellschafter

EIN BLICK ZURÜCK

Der »TECHNO GIPFEL» machte seinem Namen alle 
Ehre – der alte, neue Geist war stets allgegenwärtig. 
Maßgeblichen Anteil daran hatte auch die vortreff-
liche Wahl der Locations. Den würdigen Rahmen 
für den offiziellen Teil bildete die eindrucksvolle, im 
Herzen Frankfurts gelegene »Villa Kennedy«. 

Die perfekte Bühne für Volker Reichsteins gelungene 
Laudatio auf den scheidenden Aufsichtsratsvorsitzenden 
Kurt Kröger, die Vorstellung seines Nachfolgers Hans-Jürgen 
Persy sowie die Ausführungen der Geschäftsführer Georg 
Wallus und Dietmar Scheck, die sich neben dem Jahres-
abschluss in einer Präsentation dem Thema »Wertewandel – 
weiter so?« widmeten. Kurz: eine durch und durch gelungene 
Veranstaltung.

Der TECHNO GIPFEL 2016 – mit freundlicher Unterstützung von:

»IN DER VERGANGENHEIT WAR DER
PERFEKTIONISMUS IN DEUTSCHLAND
EINE ÖKONOMISCHE STÄRKE. IN DER

DIGITALEN ZEIT IST ES NOTWENDIG, SICH
DER NACHFRAGE MIT SCHNELLIGKEIT

ZU STELLEN.

HIER KÖNNEN WIR VON SILICON VALLEY
LERNEN: AUF DEN MARKT KOMMEN HIER

PROTOTYPEN. KUNDEN WERDEN ZU
PARTNERN – UND HELFEN BEI DER

VERBESSERUNG DERSELBEN.«

Georg Wallus, Geschäftsführer TECHNO 

PRAXIS
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den Höhepunkt des diesjährigen Gipfeltreffens 
bildete die exklusive Abendveranstaltung im »Palais 
Frankfurt«. In der geschichtsträchtigen location, in 
der bereits Fürsten residierten und einst der Bun-
destag tagte, wurde das Motto der Veranstaltung 
erneut mit leben gefüllt. wohin man auch sah: 
überall wurde angeregt diskutiert, in entspannter 
Atmosphäre genetworkt und ausgelassen debat-
tiert. 

Als die letzten Gäste via Shuttle Richtung Abendveranstal-
tung aufbrachen, hatten es sich die Ersten bereits in der 
beeindruckenden Location gemütlich gemacht. Besonde-
ren Anklang fanden insbesondere die Sponsoren-Lounges 

von ExxonMobil und SHELL, wo es sich die Teilnehmer 
nach einem fulminanten 3-Gänge-Menü wahlweise bei 
verschiedenen Rum- oder Gin-Kreationen gut gehen 
lassen konnten. Der ein oder andere griff bei dieser Gele-
genheit auch gern auf die von MAKRA stilecht kredenzten 
Zigarren zurück. Großen Anklang fand auch die musikalische 
Untermalung durch die legenäre Band Munich Allstars aus 
München. 

So verwunderte es nicht, dass Georg Wallus und Dietmar 
Scheck erst sehr spät jede Menge Hände zur Verabschie-
dung schütteln durften – und mindestens so viele Kompli-
mente für den gelungenen Ablauf und die Organisation 
entgegennehmen konnten.

»Super organisiert, tolle Location und ganz viel Raum für 
Networking. Insbesondere der intensive Austausch zwischen 
den Gesellschaftern, TECHNO und den Lieferanten ist in dieser 

Form einzigartig.«

Thomas Wagner
Key-Account Manager National/International PKW 

Albert Berner Deutschland GmbH

»Der diesjährige TECHNO Gipfel war eine rundum
sehr gelungene Veranstaltung.

Von der Auswahl des Hotels über die gesamte
Organisation und die Vorträge bis hin zur Top-

Abendveranstaltung! Einfach ein wirklich toller Tag!«

Florian Glinicke
Geschäftsführer Glinicke Management GmbH

»Perfekte Planung, anregende Gespräche, 
eine rundum gelungene Veranstaltung. 

So lassen sich auch in Zukunft Gipfel stürmen.«

Nicole Schuster
Geschäftsführer K&K Handelsgesellschaft mbH 

»Ein wirklicher „Gipfel“, sehr konkret, kompetent und 
anschaulich. Dort finden auch wir uns als autonaher 

Versicherer bzw. Versicherungsdienst TVD gut aufgehoben.«

Bernhard Heusl
Leiter Vertrieb-Autohaus NÜRNBERGER Versicherungsgruppe 

2016
TECHNO
GIpFEl

DIE JAHRES-VERSAMMLUNG
DER TECHNO GESELLSCHAFTER

»Die Veranstaltung war sehr zukunftsorientiert. 
Unsere TECHNO ist auf dem richtigen Weg zu 4.0 und darf 

gern weiter Gas geben.«

Dr. Christian Splett-Henning
Geschäftsführer Nord-Ostsee Automobile GmbH & Co. KG 

»Der Vortrag von Professor Cornel Stan über die Zukunft der 
Mobilität, insbesondere der Elektromobilität, war im Vergleich 

zu vielen Vorträgen zu diesem Thema in der heutigen Zeit 
einer der besten.«

André Fissel
Geschäftsführer besico Sachsenland GmbH

pRAXIS

...die starke Autoausstattung

...und vieles mehr auf www.petex.net
PETEX - Autoausstattungs-GmbH
Lauterbachstraße 44
D-84307 Eggenfelden
www.petex.net

Besuchen Sie uns auf www.petex.net

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER FÜR 
AUTOAUSSTATTUNG UND AUTOZUBEHÖR
Seit mehr als 35 Jahren steht PETEX für höchste  
Qualitätsstandards in der Produktion, Auftragsabwicklung 
und Lieferung. Wir bauen auf langfristige Partnerschaften.

seit über 30 Jahren!seit über 30 Jahren!
- LIEFERANT 

NEUER ONLINE-SHOP AUF WWW. PETEX.NET 

GUMMIMATTEN AUTOTEPPICHE LADUNGSSICHERUNG 
SITZBEZÜGE SICHERHEITSZUBEHÖR RADZIERBLENDEN 
EISKRATZER ZUBEHÖRARTIKEL A U T O P F L E G E P R O D U K T E
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 T EXpO SpEzIAl
REIFEN/RÄDER/SCHMIERSTOFFE/
ZUBEHÖR/TEILE

14
Juni

13
Juni
Bad Driburg

 T EXpO 2017
DIE BRANCHEN-MESSE

29
Nov.

Hamburg

 T EXpO SpEzIAl
DIENSTLEISTUNGEN/VERBRAUCHSMATERIAL

06
Apr.

05
Apr.

Grolsheim/Bingen

 OFFIzIEllE TERMINE 

 AUFSICHTSRATS-SITZUNG: 
30.03. | Frankfurt am Main 13.06. I Hamburg

 28.11. I Hamburg

 MARKETING-AUSSCHUSS-SITZUNG:  
10.03. I Frankfurt am Main 06.07. I Frankfurt am Main

 19.10. I Frankfurt am Main

 TECAR SHAREHOLDERS MEETING:
12.06. I Hamburg

 TECAR SUPERVISORY BOARD:
12.06. I Hamburg 13.09. I Frankfurt am Main 30.11. I Hamburg

 13. INTERNATIONAL TECAR MARKET PLACE:
 10.05.–11.05 I Oslo 

 TECHNO CHANGE CLUB:
22.02. – 23.02. I Köln (weitere Termine in Planung)

 TECHNO GIPFEL 2017 –
DIE JAHRES-VERANSTALTUNG DER TECHNO GESELLSCHAFTER:
29.11. I Hamburg

 TVD VERWALTUNGSRATS-SITZUNG: 
28.11. | Hamburg

REIFEN, RÄdER, SCHMIERSTOFFE, 
zUBEHÖR UNd TEIlE 

Der TECHNO Veranstaltungskalender bietet Gesell-
schaftern, TECHNO Experten und ausgewähl-
ten lieferanten-partnern 2017 erstmals ein ganz 
besonderes Highlight: das »SPEED DATE« auf der 
»  SpEzIAl« am BIlSTER BERG.

Auf einer der anspruchsvollsten Rennstrecken Euro-
pas – 4,2 Kilometer lang, 19 Kurven, 26 % Gefälle – lädt 
TECHNO zur nächsten Ausgabe des Messe- Klassikers 
ein und verbindet einmal mehr fachlichen Austausch, 
Themen-Messe und gezieltes Networking. Atem be-
rau bende Fahrerlebnisse und jede Menge ein  zig-
artige Möglichkeiten der exklusiven Marken- und 
produkt-präsentation inklusive.  

 2017 

 Am 29. November ist es so weit: Die 
  2017 öffnet abermals ihre 
 Tore. Schauplatz für das diesjährige 
 Branchen-Event ist erneut der ge-
 schichtsträchtige Schuppen 52 in 
Hamburg – einer der größten und modernsten Um-
schlaganlagen des vergangenen Jahrhunderts. Und 
auch in diesem Jahr stehen auf dem Event des Jahres 
wieder zahlreiche Hersteller und Produkte sowie viele 
Highlights auf dem Programm.  

Auf 3.000 Quadratmetern fi nden Aussteller, Lieferanten 
und Besucher die idealen Voraussetzungen, um sich in 
hanseatischem Flair über die neuesten Produktinno-
vationen zu informieren, Kontakte zu knüpfen – und sich 
bei kulinarischen Köstlichkeiten und einem attrak-
tiven Rahmenprogramm auszutauschen. 

DREI HIGHLIGHTS & 
EIN ABSOlUTER HÖHEpUNKT 
TECHNO EXpO SpEzIAl UND DIE TECHNO EXpO 2017
während sich für die meisten Menschen der Kalender 
erst im laufe des Jahres allmählich füllt, ist er für 
TECHNO Gesellschafter, TECHNO Experten und aus-
gewählte lieferanten-partner bereits jetzt mit be-
merkenswerten Messe-Highlights gespickt. Schließ-
lich steht Ende November nicht nur die  2017 
in Hamburg ins Haus, sondern davor zudem drei 
spannende  SpEzIAl Messen.  

Die  SpEzIAl Messen 2016 in Kassel, Hocken-
heim, Bad windsheim und der EXpERTEN TREFF 
in Frankfurt können in vielerlei Hinsicht als voller Erfolg 
gewertet werden. Wie im Vorjahr fanden bei allen Betei-
ligten insbesondere die Aufbereitung der Spezial-Themen, 
die Auswahl der Locations und die persönliche Atmosphäre 
auf den Messen großen Anklang. 
Dass die Erwartungshaltung für 2017 abermals hoch ist, 
werten alle Beteiligten als gutes Zeichen: »Das zeigt, dass 
wir in der Vergangenheit offenbar vieles richtig gemacht 
haben«, so Marion Langheld, Leiterin für Marketing und 
Kommunikation. »Und so viel können wir schon jetzt ver-
sprechen: Das Jahr 2017 wird dem in nichts nachstehen!« 
Die gelungene Messe in Bad Windsheim (Nachbericht 
auf der rechten Seite) lässt erahnen, dass sich die kom-
menden Veranstaltungen die Vorschusslorbeeren schon 
jetzt verdient haben. Ein Umstand, für den nicht nur die 

 2017 in Hamburg steht.

VERBRAUCHSMATERIAl & 
dIENSTlEISTUNGEN

Am 5. und 6. April stehen in Grolsheim/Bingen erneut 
sowohl Dienstleistungen wie zum Beispiel das Ge-
brauchtwagenmanagement (An- und Verkauf) als auch 
die Frage nach den richtigen Verbrauchsmaterialien im Fo-
kus. Dazu können sich alle Beteiligten natürlich auch auf 
interessante Workshops und Produktpräsentationen freu-
en. Das anschließende Abendessen auf der MS Bingen 
bietet wie immer die perfekte Gelegenheit zum Austausch.

06
Apr.

05
Apr.

Grolsheim/Bingen

14
Juni

13
Juni

Bad Driburg

29
Nov.

Hamburg

Mehr als 60 Gäste aus fast 40 Gesellschafterfi rmen, 
TECHNO Autohäusern, 40 lieferanten-partner, das 
komplette TECHNO Außendienst-Team – ein Thema: 
Räder | Reifen | Transport/Reise

Die erste Ausgabe der T EXpO SpEzIAl 2017 Ende 
Januar in Bad Windsheim darf zu Recht als voller Erfolg 
gewertet werden und macht so Lust auf mehr.

Lieferanten-Partner und Teilnehmer aus den TECHNO 
Ge sell schafter-Häusern zeigten sich gleichermaßen begeis-
tert vom Ablauf und von der Organisation der Messe. Das 
Ergebnis: interessante Gespräche, gute Geschäfte und 
durchweg positives Feedback.

Und auch beim abschließenden „Fränkischem Abend“ 
konnten die interessanten Gespräche fortgeführt und 
Folge-Termine vereinbart werden.

Sie haben die T EXpO SpEzIAl in Bad Windsheim 
verpasst? Besuchen Sie uns am 05./06. April in Grols-
heim/Bingen, wo sich alles um Verbrauchsmaterial & 
Dienst leistungen dreht.

ZUM START: 
RIESENzUlAUF
TECHNO LÄUTET IN BAD WINDSHEIM 
DAS MESSE-JAHR 2017 EIN. MIT ERFOLG.

RÄDER / REIFEN / TRANSPORT / REISE

BAD WINDSHEIM – 25.01.2017

ZUM START:

pRAXIS

 TECHNO MAGAZIN 1//201750



Die Zukunft beginnt:

Mobil 1™ ESP X2 0W-20 – 
spart bis zu 4 % Kraftstoff.*

*  Kraftstoffeinsparung von bis zu 4 % basierend auf einem Vergleich von Motorenöl mit höherer Viskosität (Mobil 1 ESP Formula 5W-30). 
Diese beiden Öle wurden in 4 verschiedenen Motoren und unterschiedlichen Verkehrsbedingungen getestet. Im Vergleich zum 
Mobil 1 ESP Formula 5W-30 wies das Mobil 1 ESP X2 0W-20 eine Kraftstoffeinsparung von 4 % auf.

© 2016 Exxon Mobil Corporation. Mobil 1 ist ein Markenzeichen der Exxon Mobil Corporation oder eines mit ihr verbundenen Unternehmens.
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Jetzt als erstes Produkt 

auch mit der neuesten 

Mercedes-Benz Freigabe 229.71.


